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1 • AUSGANGSS I TUA T ION 

Di e Ortsgemei nde Hei nzenbach mi t derzei t 360 Ei nwohner 
liegt am nordöstlichen Rand der Verb-andsgemeinde 
Ki rchberg, angrenzend an die Verbandsgemei nde Si mmern. 

Der Ort muß aufgrund sei ner Ausdehnung en t I ang der L 228 
als Straßendorf bezeichnet werden. Die jüngere bauliche 
Entwicklung, die bereits nach ortsplanerischen Grundsätzen 
(Bebauungp I an) voll zogen ist, trägt zur Ausdehnung in di e 
Brei te (Nord-SüdRi chtung) bei. 

Diese insgesamt positive Entwicklung auf Ausdehnung in die 
südliche Fläche wird auch durch die Schaffung eines 
Gewerbegebietes gefördert. Allerdings können die relativ 
geringen Abstände zur vorhandenen Bebauung dem Anspruch 
nach formalem Immissionsschutz nur bedingt nachkommen. In 
der tägl ichen Praxis sind jedoch keine Beeinträchtigungen 
bekannt geworden. 

Der noch I andwi rtschaft I ich geprägte Ort hat sei n 
ursprüngliches Gesicht in den älteren Siedlungsteilen noch 
nicht verloren. Allerdings ist der Prozeß der Um- und 
Überformung in vollem Gange. Zum Tei I wurde ehemals 
I andw i rtschaft li ch genu tztes Gel ände umgeformt und dabei 
die für den Ort und die Region charakterisierenden 
Gesta I tungsmerkma I e aufgegeben. Zwei geschoss i ge Gebäude _ 
in der Fassade durch Wellerdach und Naturschieferver­
kleidung gegl iedert werden durch banale eingeschossige 
"Bungalows" ersetzt. Auch die ehemals vorwiegend 
anzu treffende Haus-Hof-Bebauung ist inder Auflösung. 

I m Rahmen der Dorferha I tung bzw. Dorferneuerung soll ten 
Über I egungen zur besseren Gestal tung größere Bedeutung 
zugemessen werden.· 

Bei der Aufstellung des Flächennutzung,splanes der 
Verbandsgemeinde Kirchberg in den End-70er-Jahren war 
zunächst vorgesehen, die weitere bauliche Entwicklung 
jenseits des IIHeinzeBaches" zu vollziehen. 
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Diese unorgan ische, den Ort wei tin den Außenberei ch 
auseinanderziehende Entwicklung, konnte Gott sei Dank im 
Rahmen der 1. Fortschreibung korri giert werden. I n der 
Frage der Gebietsfestlegung für die zukünftige bauliche 
Entwicklung wurde eingehend in der Ortsgemeinde darüber 
beraten, ob bei der getroffenen Wahl die Nähe des 
Gewerbebetriebes nicht zu Beeinträchtigungen der künftigen 
Bewohner führen kann. Grundsätzlich wurde dies verneint. 
Die Gründe hierfür sind in Kapitel 5"lmmission" dargelegt. 

Damit die konkrete bauliche Entwicklung auf den im 
FI ächennutzungspl an in der Fassung der 1. Fortschreibung, 
die zwischenzeitlich genehmigt wurde, dargestellten Flächen 
nach neuen ortsp I aneri schen Grundsätzen erfol gen kann, 
beschloß der Rat die Aufstellung eines qual ifizierten 
Bebauungsplanes. In dem verbindlichen Bauleitplan soll die 
künftige dörfliche Entwicklung im Sinne eines Dorfgebietes 
vollzogen werden. Auch die Belange des Immissionsschutzes 
sind entsprechend einzubringen. 

2. LAGE UND GRÖSSSE DES PLANGEBIETES 

Das Plangebiet in einer Größe von 3,3 ha liegt quasi im 
südöstlichen V'/inkel, gebildet aus der K 15 und der L 228. 
Mi t ei ner Nei gung von knapp 6 % ist das Geb i et nach 
Südosten geneigt. Derzeit werden die unbebauten Flächen 
I andw i rtschaft li ch genu tz t. 

Der nördliche Teilbereich des Plangebietes wird gegenwärtig 
von bebauten FI ächen umgeben; im Süden grenzt 
landwirtschaftliche Nutzung an. 

Die Verkehrsbelastung der unmittelbar am Plangebiet 
vorbeiführenden K 15 liegt bei ca. 400 Kfz/24 h; auf der 
L 228 können ca. 600 - 700 kraftfahrzeuge für den gl ei chen 
Zei traum angesetzt werden. 
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Von der Linienführung führt die K 15 fast schnurgerade in 
den Ort hinein. Wie im Bebauungsplan nachrichtlich 
dargestell t, bietet die Kre i sstraße i dea I e Voraussetzungen 
für eine Umgestal tung zur Herabsetzung der 
Geschw i nd i gkei ten (Torw i rkung durch Baumpf I anzung und 
Aufpf lasterungen) • 

3. PLANUNGSKONZEPTION 

Die Erschließungswegeplanung des Baugebietes beruht auf 
den Überlegungen, die relativ langen Flurstücke (fast 
70 m), die von der L 228 bis zum rückwärtigen Wirtschafts­
weg verlaufen, im rückwärtigen Teil einer baulichen 
Nutzung zuzuführen. 

Demzufol ge ist der hier vorhandene Wi rtschaftsweg als 
künft i ge vVohnstraße aufzuwerten. Di e Anb i ndung an die K 15 
erfolgt noch fast innerhalb der OG-grenze. Im unteren Teil 
ist ebenfall s auf der Trasse des Fel dweges ei ne Anb i ndung 
an die L 228 vorgesehen. 

Weitgehend mit dem Verlauf der Höhenschichtlinie wurde das 
unbebaubare Gebiet dergestalt verkehrsflächenmäßig geplant, 
daß Grundstücksei nhei ten in ei ner Größenordnung um 600 m2 

entstehen können. 

Der vorgesehene Querschn i tt und Ausbau der gep I anten 
Straßen ist nicht an den in der Vergangenheit leider 
üblichen, und in der Regel das Ortsbild beeinträchtigenden 
Stadtstraßen-ähnl i chen, Profi I gesta I tung CF ahrbahn, Borde 
z. T. mi t beidsei tigem Gehweg) orientiert. 
Best immungskri teri um der künft i gen Gestal tung der Straße ist 
nicht der Verkehr auf mögl ichst breiter Fahrbahn und die 
vermeindliche Sicherheit auf den Gewegflächen, sondern die 
Nutzbarkeit als "Dorfstraße" im tradi~ionellen Sinne, mit deh 
vielfältigen Ansprüchen der Dorfbewohner an "ihre Straße!1I 
als Vorfeld des Wohnen und Arbeitens. Durch die 
Verwendung ansprechender gestal teri scher Mi ttel wie 
Pflasterungen und Grünflächen soll die Aufenthaltsqual ität 
gegenüber den übri gen Funktionen deut lichen Vorrang 
erhalten. Dementsprechend ist im gesamten Plangebiet die 
"Fahrfläehe" nicht breiter als 5,0 m festgesetzt. Im Ver­
bi ndungstei I zw i sehen den st i chwegähn I ichen Wohnstraßen 
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kann eine Reduzierung auf 4,50 m vertreten werden. Dureh 
Aufwei tung und Ei nengung, die jewei I s mi t großkron i gen 
Bäumen gekennzei ehnet bzw. markan t gemacht werden, wird 
eine stramme Linienführung vermieden und die als Anspruch 
formulierte "Aufenthaltsqualität" möglich. Korrespondiert mit 
dem Straßenverlauf wurde die über'baubare Grundstücksfläche 
und die Hauptgebäuderichtung festgesetzt. Durch den Wechsel 
der Fi rtsri chtung, vor all em am südwest! i ehen Gebi etsrand 
kann eine räumliche Wirkung innerhalb des Baugebietes 
erzi el t werden und gl ei chzei ti 9 der Übergang zur frei en 
Landschaft über das Sattel dach und die vorgesehene 
Randbepfl anzung harmoni seh wi rken. 

~AA.. h "adm 
V~c:JO-50KMpi~ 
M&eslrcbte HOc.hst&eschwilldigkeit: Ullter 30 ltmIh 

~II: 
NcbeA du 3 m bieilC4 Fahri!:use werden hier allo 
bcf~ F'Lkhen (WcndellU1ll1&eli, Horol~hen. 
PtlaslenllWe&I) mit breiten Rascnfugen lIus&ebU. 
dct. Falvuu&bege,nungen kOnllen In der Regel JQ 
dca Homlc.hen atAWinden; die PßUletilrwcn 
wrdca wa ~leriaclleA CinladeA (fließender 
~ ~Il bcle=d3ten IlAd 1fOlh&di, 
tlcpiAlCIi~) ,"&hit. 

Quell e: EAE 1985 und Städtebau liehe Gesta I tung von 
Dieter Prinz 
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Mit etwa 38 neuen 
. des Rhein-Hu.l1srück"l(reisas 

vVohnelnnelten stellt aäs Volumen des 
vorgel eg ten Bebauungsp I anes sei bstverständ li ch ei ne I ang­
fristige Entwicklungsperspektive für die Ortsgemeinde 
Hei nzenbach dar. 

Es wäre jedoch aus ortsp I aneri scher und gesta I teri scher 
Sicht nicht sinnvoll gewesen, den Bebauungsplan nur für 
einen Teilbereich der von der Flächennutzungsplanung 
erfaßten Erwei terungsfl äche zu beschränken. Di e 
Gesamtfläche muß vielmehr in einem Zusammenhang 
gesehen und beplant werden. Selbstverständlich kann die 
Ortsgemeinde die Ers,chl ießung und Bebauung des Gebietes 
"Zwischen den Fallerswegen" nur in dem Maß durchführen, 
wie sich wirkl icher Baulandbedarf artikul iert. 

4. ART DER BAULICHEN NUTZUNG UND BAUGESTALTUNG 

Die Art der baul ichen Nutzung des vorgenannten Baugebietes 
wird insgesamt als Dorfgebiet (MD) nach § 5 BauNVO 
festgesetz t • 

Im Dorfgebiet sind allerdings Tankstellen und Erwerbsgärt­
nereien nicht zugelassen, da hier erstens kein Bedarf 
besteht und zweitens Immissionskonflikte zu erwarten wären. 
Darüber hinaus sind auch landwirtschaftliche Betriebe mit 
I ntensivv i ehha I tung aus den 9 lei chen Gründen ausgesch los­
sen. Abgel ei tet und entwi ckel t aus der vorberei tenden Bau­
leitplanung mit der Nutzungsart M ist das Dorfgebiet UviO). 

Das Baugebiet zeichnet sich insgesamt ,durch eine gute 
Wohnlage aus. Dabei sind jedoch aufgrund der exponierten 
Lage (Osthang ) und der Ortsrandsi tuat ion erhöhte Anforde­
rungen in ortsp I aneri scher und grünordnungsp I aneri scher 
Hinsich~ zu stellen. 

Die Festlegung der überba0baren Grundstücksflächen durch 
Baugrenzen ermöglicht de~ künftigen Bauwilligen einen 
Gestal tungssp i el raum zur Anordnung der Gebäude auf ihren 
Grundstücken. Der Verl auf der straßensei t i gen Baugrenze 
korrespondiert, wie bereits erwähnt, dabei mit der 
Gestal tung der Wohnstraßen. Dadurch wi rd auch ein Versatz 
der Gebäude und die Vermeidung einer strengen Bauflucht 
mögl ich. 
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Hierdurch können sich je nach den individuellen 
Bedürfnissen der Anwohner reizvolle kommunikationsfördernde 
Straßen-Hof-Si tua t ionen ergeben. I nsbesondere wenn der 
Übergangsbereich zwischen Straße und Haus in der Art 
offener Vorgärten gesta I tet wird. Insgesamt betrach tet kann 
durch die "dorfgemäße Anlage" der Wohnstraße den 
vielfältigen Bedürfnissen der Anwohner nach 
Kommunikations-, Aufenthalts- und Spielmögt ichkeiten 
Rechnung getragen werden. 

Was die Baukörpe'rgesta I tung anbei ang t, so ist festzustellen, 
daß Einfamilienhäuser in der Regel in zwei Vollgeschossen 
im aufgehenden Mauerwerk erri ch tet werden. Am Ortsrand 
entstehen hi erdurch oft schma I hüft i ge, geste I zte Baukörper • 
Eine günst igere Gestal tung I äß t sich durch die Hausform 
"Erdgeschoß und Dachgeschoß" (EG + DG) erzi el en. Werden 
die Dächer darüber hinaus über Garagen und sonst i ge 
Nebengebäude heruntergeschi eppt, so erhäl t das Haus ei ne 
brei tgel agerte, großzüg i ge und auch besser mi t dem Gel ände 
verbundene Wi rkung. Im Berei ch mi t der Ordnungsziffer 2 
(Ortsl age) si nd aufgrund der vorhandenen Bebauungsform 
zwei Voll geschosse in aufgehendem Mauerwerk gestattet. 

Bei der vorgegebenen Anzah I der Geschosse ist zur besseren 
Ausnutzung des Geschosses im Dachraum ein Kniestock oder 
Drempel bis 0,75 m Höhe zulässig, da hier bei der 
Eingeschossigkeit im aufgehenden Mauerwerk die liegende 
Hausproportion nicht zerstört wird. >' i i i 

Die Dachlandschaft d~r ursprünglichen Gebäude ist in der 
Ortsgemeinde Heinzenbach relativ ruhig und harmonisch. 
Daher sollte bei den Neubauten im Plangebiet an die 
historische Bauform angeknüpft werden. Flachdächer bleiben 
daher ausgeschlossen; die Dachneigung soll sich zwischen 30 
und 48° bewegen. Dachgauben sind nur auf stei leren 
Dächern ab 35° zulässig. Breit angelegte Gauben zerstören 
sehr oft die ruhigen großflächigen Dächer. Daher sollen nur 
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des Rhein-Hunsruck-Kr8ises 
Einzelgauben erri chtet werden. Da liegende Dachfenster sehr 
unruhig wirken, wenn gewisse Regeln nicht beachtet werden, 
sollte weitgehend darauf verzichtet werden. Wird es im 
Einzelfall notwendig, sind kleine Formate zu verwenden, 
zumal die Lichtausbeute bei liegenden Fenstern wesentlich 
günst i ger ist. 

Zur Gesta I tung der Fassaden se i erwähn t , daß 
regionstypisch verputze Außenflächen geschaffen werden 
sollten. Hier ist .hier vor allem von "gewollten" Strukturen 
und individuell gefertigten Materialien abzusehen. Verklebte 
Fassaden lassen den Baukörper leblos und verpackt 
ersche i nen • 

Zum großen GI ück 5i nd GI asbaustei ne wei tgehend aus der 
Mode gekommen. Si e erzeugen innen und außen ei ne 
ungemütliche Atmosphäre. Zudem sind sie als Material in 
der Landschaft ei n Fremdkörper. Al s Treppenhausbel i chtung 
zerreißen sie die Fassade. 

Im Bebauungsplan nicht festgesetzt, aber aus gestalterischen 
Gründen wünschenswert, wäre die Zusammenfassung einzelner 
Baukörper durch benachbarte Garagen. Hierdurch kann 
gleichzeitig die bei offener Einfamilienhausbebauung oft 
schwer rea I i si erbare Raumw i rkung erzeug t werden. 

5. iMM ISS ION 

Der Abstand der gep I an ten Bebauung zum angrenzenden 
gewerb I i chen Betri eb beträgt zur Zei t 60 m. 

Aufgrund von Bedenken sei tens des Betriebsinhabers und des 
Gewerbeaufsichtsamtes : bezügl ich von· Lärmimmissionen wurde 
am 15.10.85 eine Lärmmessung über 1,5 h mit folgendem 
Ergebn i s vorgenommen. 
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Lärmmessung 

Tag: 15.10.85 (Dienstag) 
Uhrzeit: 14.30 - 16.00 Uhr 

Verkehrsaufkommen auf der K 15: geri ng 

Witterung: Sonnenschei n 
Temperatur, + 10° C um 16.000 
Wind, ca. 3 m/sek. (geschätzt) 
'Ni ndri chtung, Südost 

Meßpunkt: am Hol zschuppen am "Vi rtschaftsweg 
Meßgerät: Handmeßgerät , SOUND LEVEL METER, Type 2219 

(Brüel & Kjaer) 

Meßergebn i sse: 
überwiegend zwischen 40 und 
45 dB(A) 

Stärkere Werte tra ten nur bei vorbei­
fahrenden Kraftfahrzeugen auf der K 15 
auf. Der Lärm des Gebläses am Bauge­
bietsrand verursacht nicht mehr als 
45 dB (A) • 

Nach den Bestimmungen der TA Lärm (Technische Anleitung 
zum Schutz gegen Lärm) und der DIN 18005 (Schallschutz im 
Städtebau) sind für Gebiete, in denen z.B. vorwiegend 
Wohnungen untergebracht sind, tagsüber 55 dB(A) zulässig. 
Für Gebiete mit gewerblichen Anlagen und Wohnungen in 
denen weder vorwiegend gewerbl iche Anlagen, noch 
vorwiegend Wohnungen untergebracht sind welche dem 
Dorfgebiet (MD) noch am nächsten kommt wird ein 
Immissionsrichtwert von tagsüber 60 dB(A) festgesetzt. Die 
genannten db(A): Werte sind als Vorsorgewerte anzusehen. 

Demzufol ge kann 
Schallschutzmaßnahmen 
erforderl ich sind. 

festgestell t 
für das 

werden, 
PI anungsgeb i et 

Die Lärmquelle des Betriebes besteht im wesentlichen 
vor dem Gebäude stehenden Venti lator 
wärmepumpeähnl ichen Gebi Ide. 
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Die geplante Erweiterung des Gewerbebetriebes nach Osten 
zum Baugebiet besteht laut Bauantrag aus einer Fabrika­
tionshalle sowie Sozialräumen. Die Lage der t-Jebenräume ist 
zur östlichen Seite des Baugebietes, entlang der K 15 vorge­
sehen. Nach Aussagen des Bauherrn wurde im Bauvorhaben 
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß Belästigungen durch 
Staub, Gase, Rauch, Geräusche usw. auf die Nachbarschaft 
nicht zu erwarten sind, da im Zuge der Errichtung des Ge­
bäudes en tsprechende Schutzmaßnahmen getroffen werden. 
Di es wird von der Verwal tung des Rhei n-Hunsrück-Krei ses 
ähnlich gesehen, da die Baugenehmigung für ein Wohnen 
nach § 34 BBauG ebenfall s in ei nem Abstand von 60 m ge­
geben wurde. Der schablonisierte Abstandserlaß von der 
Gewerbeaufsi cht in di e Di skussion ei ngebracht - soll te ei ne 
qualifizJerte örtliche Lösung nicht ersetzen. 

Lediglich als Vorsorge wurde ein 10 m breiter Schutzstreifen 
angelegt, der eine weitere Reduzierung des Lärms ermög­
licht. 

Die schallmindernde Wirkung läßt sich zwar nicht allgemein­
gültig quanitifizieren, etwa bezogen auf eine Breitenangabe 
der Pflanzung. Die beigefügte Abbildung vermag jedoch 
deutl ich zu machen, daß schon ei n ei nzel nes Gehöl z in be­
laubtem Zustand eine Reduzierung von bis zu 10,7 dB(A) er­
ziel en kann, in unbel aubten noch bi s zu 3 dB (A) • Di e 
spezifische Wi rkung von Gruppen- und Mi schpf I anzungen ist 
abhängig von: 

- der Richtung, mit der die Blätter dem Schalleinfall 
en tgegenstehen, 

- der Gesch lossen he i t 
Schallquelle und 

- von der, Dichtigkeit 
(1982):' Pflanzen 
Hannover:Patzer). 

des Laubsch i rmes gegen die 

des. Wuchsrauminnern (vgl. BECK,G. 
als Mittel zur Lärmbekämpfung. 

In Versuchen konnte in nur rund 30 m breiten Misch­
pflanzungen bereits eine Minderung von .bis zu 9 db(A) ge­
messen werden. Bei geringerer Tiefe der Bepflanzung, wie 
im vorl iegenden Fall, kann dementsprechend si cher von ge­
ri ngerer Redukt i on ausgegangen werden. 
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Aus ökologisch-gestalterischer Sicht stellen sich folgende 
Aspekte der Grünordnung als vordringl ich dar. Das Bauge­
biet muß zum einen gut in die Landschaft eingefügt und 
eingebunden werden. Zum anderen ist es selbst durch Ge­
hölze und andere Bepflanzungen zu gestalten, zu gliedern 
und zudurchgrünen. 

Zur Verwirklichung einer sinnvollen landschaftlichen Ein­
bindung des Baugebietes sind Flächen zum Anpflanzen von 
Bäumen und Sträuchern im Nordwesten und Südosten festge­
legt. Hier ist von den privaten Grundstückseigentümern ein 
Pflanzstreifen von ca 3 - 5 m Breite anzulegen, in Ergän­
zung zu der vorhandenen Bebauung entlang der Schulstraße. 
Auf dem Immissionsstreifen in einer Breite von 10 mist 
entsprechend dem Pflanzschema ein pyramidenähnJicher Auf­
bau vorgesehen. 

Die grünordnerischen Festsetzungen benennen das Quantum 
der zu pflanzenden Gehölze. Als wesenlicher Grundsatz ist 
an dieser Stelle hervorzuheben, daß ausschließlich heimische 
Laubholzarten Verwendung finden sollen, wobei die Präferenz 
bei einheimischen Obstgehölzen liegen sollte, die in klas­
sischer Weise in der umgebenden Landschaft dörfl iche Sied­
lungen eingrünen. 

Die innere Durchgrünung des Baugebietes geschieht durch 
Bepflanzungen des Straßenraumes, also im öffentlichen Raum. 
Auch hier sind heimische Laubholzarten, etwa die Linde 
oder Sorten des Berg- oder Sp i tzahorns vorzusch lagen. Di e 
eingetragenen zu pflanzenden Gehölze markieren insbesondere 
Knickpunkte und Versätze der Wege; sie bieten zugleich 
optischen! Halt und tragen somit zur Raumbildung bei. Da­
rüber hinaus markieren und begründen sie die eingetragenen 
Parkstände im Straßenraum i den dort geparkten Fahrzeugen 
können sie Schatten bieten. Schließlich sei auf die Funktion 
dieser Pflanzungen hingewiesen, das sie zwischen den rand­
lichen Abpflanzungen und innerörtlich teils noch bestehenden 
Streuobstbeständen auf den ca. 70 m langen Grundstück 
quasi eine Grünverb i ndung aufbauen sollen. Die erhaltens­
werten Obstbäume sind in der Planzeichnung entsprechend 
festgesetzt. 
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7. VER- UND ENTSORGUNG 

7. 1 Wasserversorgung 

Die Ortsgemeinde Heinzenbach ist an die Leitungen der 
Wasserversorgung der Verbandsgemei ndewerke Ki rchberg an­
geschlossen. Die Versorgung des Neubaugebietes ist grund-

( 

. sätzl ich durch Ansch I uß an das vorhandene Netz mögl ich. 
Einzelheiten werden im Rahmen der Erschl ießungsplanung 
nachgewi esen. 

7.2 Abwasserbesei ti gung 

Die Beseitigung der Abwässer in der Ortsgemeinde Heinzen­
bach erfolgt im Trennsystemi d. h. die Schmutzwässer wer­
den der zentralen Kläranlage "Rödern" und die Oberflächen­
wasser dem HeinzeBach zugeführt. Das neue Baugebiet kann 
grundsätzl ich im freien Gefälle entwässert werden. Ei nzel­
heiten der Abwasserbeseitigung werden im Rahmen der Er­
sch I ießungsp lanung nachgewi esen. 

7.3 Stromversorgung 

Die Stromversorgung des Bebaungsplan-Gebietes kann über 
das Ortsnetz erfol gen. Nach Angaben des Versorgungsträgers 
ist eine Fläche für die Errichtung einer Trafostation er­
forderl ich. Entsprechend der Vorstell ungen des RWE wurde 
diese im Eingangsbereich der Wohnstraße "N' in die K 15 
festgesetzt. 
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8. BODENORDNUNG 

Bei relativ kleinen neuzuordnenen Flächen könnte eine 
Bodenordnung auf freiwilliger Basis durchgeführt werden. 
Läßt sich eine freiwillige Baulandumlegung nicht durch­
führen, so beabsichtigt die Gemeinde, ein Verfahren nach 
§ 45 ff BBauG anzuwenden. 

9 .. KOSTENSCHÄTZUNG 

[ 

Das gesamte Baugebiet des vorl iegenden Bebauungsplanes 
umfaßt eine Fläche von ca. 3,3 ha. Bei dessen innerer 
Erschließung werden in etwa folgende Kosten entstehen: 

1. Straßenbaukosten i ncl • 
Straßenbei euchtung und 
Straßenbeg lei tgrün 

2. Wasserversorgung 

3. Abwasserbesei t igung 
im Trennsystem 

4. I mmi ssionsschutzstreifen 
ohne Flächenerwerb 

310.000 DM 

80.000 DM 

220.000 DM 

50.000 DM 

660.000 DM 
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10. FINANZIERUNG 

[ 

Die Gesamtkosten werden aufgrund der Satzungen der Ortsge­
mei nde Hei nzenbach und der Verbandsgemei nde Ki rchberg 
durch Beiträge finanziert. Die Finanzierung des gemeind­
lichen Antei Is erfolgt durch entsprechende Mi tteJ aus dem 
Haushai t. 

Im Oktober 1986· 
ka-kk-ha 

PLANUNG 
BERATE sbürgermei ster) 

Ortsgemeinde Heinzenbach . 
, 11.07.1994 
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